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Pressemitteilung Nr. 192  
 
Neunkirchen unterstützt Sportvereine 
Stadt und Sportverband verteilen rund 120.000 Euro  
 
Die Unterstützung der Sportvereine und deren Anlagen liegen der Kreisstadt Neunkirchen 
sehr am Herzen. Trotz knapper Kassen werden im städtischen Haushalt Mittel in Höhe von 
100.000 € hierfür zur Verfügung gestellt. 
Oberbürgermeister Jörg Aumann bedankte sich im Zuge einer kleinen Feierstunde bei den 
Vertretern der Sportvereine, die zuvor die entsprechenden Zuschussanträge eingereicht 
hatten: „Gerade in diesen schwierigen Zeiten möchte ich den Sportvereinen für ihr Enga-
gement, dass sie trotz aller Umstände aufrechterhalten haben, ganz herzlich danken. Der 
Zusammenhalt und die Gemeinschaft, die diese Vereine bieten, sind wichtige Faktoren für 
unsere Gesellschaft.“ Dem schloss sich auch Bürgermeisterin und Sportdezernentin Lisa 
Hensler an, die erläuterte, dass die Vergabe der jeweiligen Zuschüsse im Sportausschuss 
konsensorientiert beraten und beschlossen wurden. Ein besonderer Dank ging daher an 
den Neunkircher Sportverband, der hier mit Rat und Sachkenntnis zu einer gerechten Ver-
teilung der Gelder beiträgt. 
Dessen zweite Vorsitzende Astrid Massing richtete die besten Grüße des Vorsitzenden 
Hans-Artur Gräser aus, der leider an der symbolischen Scheckübergabe nicht persönlich 
teilnehmen konnte: „Der Neunkircher Sportverband kann in diesem Jahr zusätzlich rund 
20.000 € zur Unterstützung der Vereine für Hallenmieten, Instandsetzungen und Sportgerä-
te bereitstellen.“  
Aus diesem Topf wurden die DLRG Neunkirchen, der KSC Wiebelskirchen, der Schwimm-
verein Neunkirchen, die Abteilungen Fechten und Tischtennis des TuS 1860 Neunkirchen, 
der TuS Wiebelskirchen, der TV Heinitz, der SV Kohlhof, der Reiterverein Neunkirchen, der 
Eisenbahner Sportverein Neunkirchen, Tennis Südost, der Tennisplatzbauverein, den Rei-
terverein Neunkirchen sowie die Fußballabteilung des SSV Fußball bezuschusst. 
Die Stadt verteilt die Zuschüsse in Gesamthöhe von rund 100.000 € jeweils hälftig für ener-
getische Maßnahmen sowie zur Unterhaltung der vereinseigenen Sportanlagen, damit Ver-
eine, die auf eigenen Sportanlagen trainieren, nicht gegenüber den Vereinen, die städtische 
Einrichtungen nutzen können, benachteiligt werden. „Der Stadt ist es wichtig, dass die 
Sportvereine ihr gutes Angebot für die Bürgerinnen und Bürger weiter aufrechterhalten 
können und unterstützt sie daher nach Kräften auch finanziell“, erklärte Oberbürgermeister 
Jörg Aumann.  
Die Stadt unterstützt in diesem Jahr sieben Sportvereine: den Hundesportverein Heinitz bei 
der Sanierung des Clubheims, den Prießnitz Kneipp Verein bei der Erneuerung des Strom-
verteilers, den Reiterverein Neunkirchen für neue Stalltüren, den Reitverein Neunkirchen 
City für die Sanierung der Sanitäranlagen, den SV Furpach für die Sanierung der Kabinen 
und Duschräume, den Tennisplatzbauverein für die Sanierung des Clubheimdaches und 
den TuS 1860 Neunkirchen für Renovierungsmaßnahmen in den Vereinsräumen. 


